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Amtlicher Teil. 


I, Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landrats u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Die durch meine Verfügung vom 6. Oktober er. in Nr. 82 des Kreisblattes er⸗ 
dannten Wahlvorſteher für die einzelnen Urwahlbezirke im hieſigen Kreiſe, ſowie die von 
en Gemeindevorſtehern in Bröſen, Emaus, Ohra, Oliva und Prauſt beſtellten Wahl⸗ 
vorſteher der Urwahlbezirke in dieſen Ortſchaften erhalten von mir die abgeſchloſſene 
Abteilungsliſte für den Wahlbezirk, ſowie ein Exemplar des Wahlgeſetzes und des Wahl- 


reglements, ferner ein Formular zur Wahlverhandlung zugeſchickt. 


N Die Beſcheinigungen über die Bekanntmachung des Wahllokals und Wahltermins 
n den einzelnen Ortſchaften des Wahlbezirks werden denſelben von den betreffenden 
rtsvorſtänden eingeſendet werden. 


Sämtliche Herren Wahlvorſteher erſuche ich, die Wahl 
der Wahlmänner für ihren Urwahlbezirk in dem dazu be⸗ 
ſtimmten Lokal am 12. November d. Is. von Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ab vorſchriftsmäßig abzuhalten. Die Zahl 
er in jeder Abteilung zu wählenden Wahlmänner iſt auf 
dem Titelblatt der Abteilungsliſte angegeben. 
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Ich erſuche die Herren Wahlvorſteher, auf die richtige Ausführung des Wahl, 
geſchäfts die größte Sorgfalt zu verwenden und die Beſtimmungen in den SS 12 bis 15 
des Wahlreglements genau zu beachten. 3 

Insbeſondere mache ich darauf aufmerkſam, daß der Wahlvorſteher gemäß 8 1 
vor Beginn der Wahlhandlung zunächſt den Wahlvorſtand zu bilden hat, al 
welchem 1 Protokollführer und 3 bis 6 Beiſitzer zu ernennen und mittels Handſchlags 
an Eidesſtatt zu verpflichten ſind. Darauf hat der Wahlvorſteher den Wählern die 88 
18 bis 25 der Wahlverordnung und die Ss 12 bis 19 des Wahlreglements mitzuteilen 
und den von hier erhaltenen Abdruck der Verordnung und des Reglements im Wahl⸗ 
lokal zur Kenntnisnahme auszulegen. < 

Die 3. Abteilung wählt zuerſt, dann die 2. Abteilung und zuletzt die 1. Abe 
teilung. Bei der Wahl hat jeder Urwähler die Namen der von ihm zu Wahlmännern 
gewählten Perſonen dem Wahlvorſtande mündlich zu Protokoll zu geben, und zwar 
ſind ſoviele Perſonen zu benennen, als Wahlmänner von der betreffenden Abteilung di 
wählen ſind. Die Urwähler können nur perſönlich ſelbſt wählen und können ſich nicht 
durch andere Perſonen vertreten laſſen. Zu Wahlmännern dürfen nur ſtimm 
berechtigte Urwähler des Urwahlbezirks gewählt werden, jedoch ohne Rückſicht 
darauf, au welcher Abteilung fie gehören. 

Gewählt iſt derjenige, welcher mehr als die Hälfte der abgegebenen 
Stimmen erhalten hat. Ergiebt ſich bei der erſten Abſtimmung nicht eine ſolche abſolulk 
Stimmmehrheit oder haben, wenn nur 1 Wahlmann zu wählen iſt, 2 Perſonen, oder 
wenn 2 Wahlmänner zu wählen ſind, 4 Perſonen ganz gleiche Stimmenzahl erhalten, 
ſo iſt eine engere Wahl vorzunehmen, auf welche diejenigen Perſonen, welche die 
meiſten Stimmen erhalten haben, und zwar doppelt ſoviele Perſonen als noch Wahl 
männer zu wählen ſind, gebracht werden. it 

Erhält auch bei der engeren Wahl noch niemand die abfolute Stimmenmehrhel 
(was nur vorkommen kann, wenn noch 2 Wählmänner zu wählen waren), ſo iſt weden 
eine zweite engere Wahl noch die Entſcheidung durch das Los vorzunehmen, ſondern 1 
in 18855 Falle die Wahl in der betreffenden Abteilung als nicht zuſtande gekommen 
anzuſehen. 

Die gewählten Wahlmänner ſind, wenn ſie bei der Wahl anweſend ſind, auf 
zufordern, ſich ſofort darüber zu erklären, ob fie die Wahl annehmen. Lehnen fie au 
oder wollen fie die Wahl nur unter Proteſt oder Vorbehalt annehmen, ſo hat der Wahl 
vorſteher ſogleich von der betreffenden Abteilung eine Neuwahl vornehmen zu alle: 
Nicht anweſende, zu Wahlmännern gewählte Perſonen, find ſchriftlich aufzufordern, I! 
binnen 3 Tagen zu erklären, ob ſie die Wahl bedingungslos annehmen. 

Über die Wahlhandlung ift eine Verhandlung von dem Protokollführer au 
dem erhaltenen Formular aufzunehmen und das Protokoll nach Beendigung der Wah 
ſchr ah Wahlvorſteher, den Beifigern und dem Protokollführer zu un! 

hreiben. 


Mit den Abteilungsliſten gehen den Herren Wahlvol⸗ 
ſtehern ein Zählbogen für die Urwahlen zu und = | 
ſuche ich fie, dieſe Zählbogen bei II in den Spalten 1 bis? 


pe: 
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hinſichtlich der 3 Abteilungen ſowie die darunter ſtehenden 
Fragen genau zu beantworten. 


Ich weiſe noch darauf hin, daß die Befragung ſowohl der Urwähler wie der 
Wahlmannskandidaten nach ihrer politiſchen Parteiſtellung zu unterlaſſen iſt, und daß 
in Fällen, in denen der Wahlvorſteher über die Parteiſtellung eines Wahlamtskandidaten 
nicht unterrichtet iſt und ſich hierüber auch nicht ohne Befragung Kenntnis verſchaffen 
kann, im Abſchnitt II des Zählbogens in die Kolonne 3 der Vermerk „unbekannt“ ein⸗ 
zutragen iſt. 

N Ich mache hierbei noch ausdrücklich bekannt, daß die Aufſtellung der Zählbogen 
Bios zu ſtatiſtiſchen Zwecken erfolgt und dieſe Ermittelungen zu keinen anderen 
wecken dienen. 


Die den Herren Wahlvorſtehern zugehenden Ein⸗ 
ladungen des Herrn Wahlkommiſſars für die 
Wahlmänner zu der auf den 20. November cr. in Danzig 
anberaumten Wahl der 3 Abgeordneten für den aus den 
Kreiſen Danziger Höhe, Danziger Niederung und Stadt 
Danzig gebildeten 2. Wahlbezirk des Regierungsbezirks Danzig 
erſuche ich, ſogleich nach Abhaltung der Wahl mit den Adreſſen 
der gewählten Wahlmänner zu verſehen und den Wahl: 
männern ſodann gegen Vollziehung des unter der Vor⸗ 
ladung ſtehenden und dort abzuſchneidenden Empfangsſcheines 
zu behändigen, ſowie ihrerſeits die erfolgte Aushändigung 
auf dem Empfangsſcheine ſelbſt zu beſcheinigen. 

Ferner erſuche ich die Herren Wahlvorſteher, nach Ab- 
haltung der Wahl ſogleich die Wahlverhandlung und 
die Abteilungsliſte, nebſt den von den Ortsvorſtänden 
des Wahlbezirkes erhaltenen Beſcheinigungen über die 
Vorladung der Urwähler zur Wahl, ſowie die vollzogenen 
und beſcheinigten Empfangsſcheine über die Vorladung 
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der gewählten Wahlmänner, ferner den ausgefüllten Zähl⸗ 
bogen an den ernannten Wahlkommiſſar Königlichen 
Polizeipräſidenten Herrn Weſſel hierſelbſt ein 
zuſenden, ſo daß derſelbe unter allen Umſtänden bis 
ſpäteſtens den 14. November in den Beſitz dieſer 
Schriftſtücke gelangt. 

Ebenſo erſuche ich die Herren Wahlvorſteher, ſofort nach 
Abhaltung der Wahl mir den Namen, Stand und Wohn⸗ 


ort der gewählten Wahlmänner mitzuteilen. 


Die Ortsvorſtände beauftrage ich, dieſe Kreisblatt⸗Verfügung ſofort dem in 
ihrer Ortſchaft wohnenden Wahlvorſteher und auch dem ſtellvertretenden Wahlvorſteher 
zur Kenntnisnahme vorzulegen. 


Danzig, den 29. Oktober 1903. Der Landrat. 
. . . ee an DV 
2 Der Eigentümer Anton Kurowski in Glettkau iſt zum Gemeindevorſteher det 
Gemeinde Glettkau gewählt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 26. Oktober 1903. Der Landrat 
3 Der Hofmeiſter Franz Schütz in Kokoſchken iſt als Amtsdiener und Vollziehungs“ 


beamter für den Amtsbezirk Matern angenommen, von mir beſtätigt und vereidig 
worden. 
Danzig, den 28. Oktober 1903. Der Landrat. 
„„ TTT... ̃ ᷣͤ .. ——— 


4 Dem berittenen Gendarm Domke in Prauſt iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Dienſte Allerhöchſt das Kreuz zum allgemeinen Ehrenzeichen verliehen worden. 

Danzig, den 27. Oktober 1903. Der Landrat. 
5 Die Frau Olga Werner in Löblau iſt zur weiteren Ausübung der Trichinen 
und Finnenſchau im Amtsbezirk Löblau von mir zugelaſſen worden. 

Danzig, den 26. Oktober 1903. Der Landrat. 
6 Nach tierärztlicher Feſtſtellung iſt unter dem Schweinebeſtande des Gaſtwirts | 
Drews in Gr. Liniewo, Kreis Berent, die Schweineſeuche ausgebrochen. 

Danzig, den 26. Oktober 1903. Der Landrat. 

‚nord 

7 Nach tierärztlicher Feſtſtellung iſt unter dem Schweinebeſtande des Gutsbeſiher 


v. Gyldenfeldt in Putz, Kreis Berent, die Schweineſeuche erloſchen. 
Danzig, den 26. Oktober 1903. Der Landrat. 


